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So ein schöner Sommer

war das heuer. So viele Sonnentage, über einen so langen Zeitraum, traum-
haft. Dabei haben wir Glück gehabt, dass das Wasser für die Natur und die 
Landwirtschaft gerade noch gereicht hat. Sie konnten den Sommer genie-
ßen? Ja? Sehr viele Menschen haben die Landschaft rund um Igls besucht, 
viele Gäste aus nah und fern, und auch sehr viele Einheimische. Der Pat-
scherkofel mit seiner neuen Bahn hat sehr viele Berg- und Wanderbegeis-
terte angezogen, und auch für das Schwammerlsuchen war heuer ein traum-
haftes Wetter, für das Schwammerlfinden eher weniger, keine Ahnung wo 
sich die Pilze versteckt haben, es war ihnen wohl zu heiß, oder zu trocken?

Der Regen Ende August, Anfang September war dringend notwendig, auch 
wenn die  Ägidiusprozession heuer ins Wasser gefallen ist, aber die nächste 
Prozession kommt bestimmt, auch wenn sie erst im nächsten Jahr ist.

Der Herbst wird zeigen, welche Weichenstellungen für Igls erfolgen werden. 
Die neue Stadtteilvertretung, der Unterausschuss Igls, hat mit viel Schwung 
und Begeisterung seine Arbeit aufgenommen. Der Igel wünscht dazu alles 
Gute, viel Durchhaltevermögen und viel Erfolg, und freut sich, über die Ent-
wicklungen berichten zu können.
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Aus dem Unterausschuss

Liebe Iglerinnen und Igler! 

Als  Vorsitzende des neu gewählten Un-
terausschusses Igls möchte ich mich 
zuerst einmal im Namen aller Mitglieder 
für das in uns gesetzte Vertrauen be-
danken.  Wir freuen uns auf unsere Ar-
beit und werden alles in unserer Macht 
Stehende versuchen, Igls gegenüber der 
Stadt gut zu vertreten.

Ein vorrangiges Ziel ist es, unsere Ar-
beit möglichst transparent zu gestal-
ten und die Iglerinnen und Igler stets 
ausreichend über geplante Projekte 
und den Stand laufender Verfahren zu 
informieren. Wir planen daher viermal 
jährlich ein für alle Iglerinnen und Igler 
geöffnetes Bürgercafé. Ort und Datum 
wird jeweils im „Igel“ bekannt gegeben. 
Daher bitten wir alle, ob jung oder alt, 
uns Anregungen sowie neue Ideen für 
die lebenswerte Gestaltung von Igls zu 
unterbreiten. Jeder sieht den Ort mit an-
deren Augen, daher sind Gespräche mit 
allen Bürgern eine wichtige Basis für 
unsere Arbeit.

Unser erstes Zusammentreffen mit Bür-
germeister Willi anlässlich der konstitu-
ierenden Sitzung am 26. Juli verlief aus 
unserer Sicht sehr positiv. Dort konnten 
schon einige uns wichtige Anliegen in 
einem angenehmen Diskussionsklima 
besprochen werden. Es zeigte sich auch, 
dass Bürgermeister Willi großes Interes-
se an der Stärkung und Unterstützung 
des Unterausschusses Igls hat.

Liebe Iglerinnen und Igler, wünschen Sie 
uns Erfolg und Verhandlungsgeschick, 
sowie die nötige Geduld und Ausdauer, 
um die gewünschten Ziele zu erreichen.
 
 Maria Zimak

Vorsitzende des 
Unterausschusses Igls
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Übersiedeln
Übersiedlung des 
Bügerbüros

von Stephan Kaltschmid

D ie dringend notwendige Aufsto-
ckung der Kindergartenplätze be-

dingte, dass das Bürgerbüro Igls-Vill im 
Alten Rathaus für eine weitere Expositur 
des Kindergartens weichen musste. 

Nach verschiedenen Überlegungen ist 
nun doch die Entscheidung für das Haus 
des Gastes gefallen. Dafür wurde vom 
Tourismusverband ein Raum im 1. Stock 
angemietet und adaptiert, das Stadtteil-
büro Igls-Vill ist bereits an den neuen 
Standort übersiedelt.

Da der Zugang zum neuen Bürgerbüro 
leider nicht barrierefrei ist, wurde eine 
Lösung in Zusammenarbeit mit dem  
Tourismusbüro im Erdgeschoß gefunden. 
Dort kann man sich anmelden und die 
Mitarbeiterin vom Stadtmagistrat kommt 
dann herunter. An den gewohnten Ser-
vicezeiten, Dienstag von 8 bis 9 und Frei-
tag 12 bis 13 Uhr, hat sich nichts geändert.

Auch die Stadtteilvertretungen Igls und 
Vill werden ihre Ausschusssitzungen an 
diesem vorübergehenden Standort ab-
halten. 

von Stephan Kaltschmid

U m die Igler noch besser zu informie-
ren und über aktuelle Projekte auf 

dem Laufenden zu halten, startet mit 10. 
Oktober das Igler Bürgercafé. Nach einer 
Vorstellung aktueller Themen des Un-
terausschusses soll das Bürgercafé die 
Möglichkeit bieten, mit den Mitgliedern 
des Unterausschusses darüber zu disku-
tieren, aber auch eigene Anliegen vorzu-
bringen. 

Das Bürgercafé wird im Ausweichqua-
tier des Bürgerbüros im Haus des Gastes 
vierteljährlich jeweils von 19.30 bis 20.30 
Uhr stattfinden. 

Folgende Termine sind geplant: 10. Ok-
tober 2018 und 16. Jänner 2019. Der Un-
terausschuss freut sich auf Ihr Kommen!
 

Bürgernähe 
mit dem Unterausschuss
Das Igler Bürgercafé

von Franceska Kozubowski

D ie Schwellerkapelle an der Kreuzung 
Heiligwasserweg und Römerstraße 

ist ein traditioneller Haltepunkt bei der 
Wallfahrt nach Heiligwasser.  

Der Bau der neuen Talstation der Pat-
scherkofelbahn und die Geländeverän-
derung dort wirkten sich auf den Standort 
der Kapelle aus. Die hohen, schützenden 
Sträucher mussten auf Grund neu zu le-
gender Leitungen entfernt werden.

Im Zuge der Neugestaltung wurde ein 
neuer Weg, angeblich auf Grund der 
besseren Eignung für Rollstuhlfahrer, 
hinter (!) der Kapelle angelegt, was eine 
respektlose Lösung gegenüber dieser re-
ligiösen Einrichtung darstellt.

Im Zuge der konstituiernden Sitzung der 
neu gewählten Stadtteilvetretung Igls 
wurde dieser Schildbürgerstreich vorge-
tragen. Bgm. Georg Willi und die zustän-
digen Stellen des Landes haben sich der 
Sache angenommen, der UA Igls fordert 
eine annehmbare Lösung, die der Ehr-
furcht gegenüber der Schwellerkapelle 
an diesem geschichtlichen Kreuzungs-
punkt Rechnung tragen soll. 

Restaurierung und Kleinode
Schwellerkapelle

Restaurierung und Kleinode
Fernkreuz 
in neuem Glanz

von Franceska Kozubowski

A m Fernkreuzweg beginnt eine be-
liebte Wanderung durch den Gelles 

nach Patsch. Nach einigen hundert Me-
tern kommt man zu dem weithin sicht-
baren Fernkreuz, das nun wieder in neu-
em Glanz auf seinem alten Platz steht.

Stark beschädigt durch Wind und Wetter, 
bedurfte es einer dringenden Restaurie-
rung. In der letzten Ausgabe des „Igel“ 
wurde darüber berichtet. Sozusagen 
als „Abschiedsarbeit“ der letzten Sit-
zungsperiode hat sich die Igler Stadtteil-
vertretung dieser Sache angenommen. 
Die fachgerechte Arbeit wurde von Martin 
Zulehner (Corpus) und Stefan Simonek 
(Kreuzkasten) umgesetzt, helle neue 
Lärchenschindeln umgeben nun wieder 
schützend den gekreuzigten Herrn. 



amtliche Mitteilungen
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von Herwig Zöttl

D ie Igler Bevölkerung hat am 22. April 
neben der Bürgermeister-Direkt-

wahl und der Gemeinderatswahl auch 
die Mitglieder des Stadtteilausschusses 
Igls gewählt. Wahlberechtigt waren in 
Igls 1.964 Bürger. Am 26. Juli fand die kon-
stituierende Sitzung des neu gewählten 
Igler Stadtteilausschusses im Plenarsaal 
des Innsbrucker Rathauses statt. Neben 
den von der Igler Bevölkerung direkt ge-
wählten zehn Vertretern, sitzen im Stadt-
teilausschuss auch zehn Vertreter aus 
dem Innsbrucker Gemeinderat. 

Diese sind:
GRÜNE: Bgm. Georg Willi (Vorsitzender) 
 Mag. Gerhard Fritz
 Janine Bex BSc
FPÖ: StR. Rudolf Federspiel
 Bernhard Schmidt
Für Innsbruck: Mag. Lucas Krackl
 Theresa Ringler
ÖVP:  VizeBgm. Franz X. Gruber
 Mag.a Mariella Lutz
SPÖ: Helmut Buchacher
Zuhörer: Mesut Onay, ALI
 Gerald Depaoli, GERECHT
 Mag.a Dagmar Klingler-Newesely, NEOS

In dieser Sitzung wurden zur Vorsitzen-
den des Unterausschusses Igls Mag.a 
Maria Zimak und zu ihrem Stellvertreter 
Mag. Stephan Kaltschmid einstimmig ge-
wählt. Weiters wurden erstmals aktuelle 
und brennende Themen, wie die Nach-
nutzung der alten Talstation, Zukunft der 
Zimmerwiese, die Erweiterung des Golf-

Die umfangreiche Arbeit wurde aufgenommen
Igler Unterausschuss konstituiert 
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platzes, die Bebauung des Widumplatzes 
und die Zukunft der Kinderbetreuung in 
Igls, auf die Tagesordnung gesetzt und 
diskutiert. Erfreulich war für die Igler 
Vertreter die respektvolle Atmosphäre 
und das offene Interesse an den wich-
tigen Themen in Igls. 

Am 1. August zog sich der Unterausschuss 
zu einem Workshop in das Haus des Ga-
stes zurück und stellte sich selbst den 
Fragen der zukünftigen Zusammenarbeit 
untereinander, gegenüber der Stadt und 
vor allem in der Außenwirkung. Die kon-
struktiven Stunden wurden von einem 
ausgebildeten Coach begleitet. Die bis-
herigen Ressorts wurden aufgehoben 
und jedem einzelnen ein Arbeitsfeld in 
Abstimmung mit seinen Kompetenzen 

Die Arbeitsbereiche im neuen Unteraus-
schuss sind:
Verkehr:  DI Dr. Stephan Tischler
Kinder und Jugend:  Astrid Flir 
Tourismus: Mag. (FH) Thomas Hofbauer
Leistbares Wohnen: EUR-Ing. Kersten Wirth
Sport und Freizeit: Mag.a Maria Zimak
Restaurierung und Kleinode: 
 Franceska Kozubowski
Wirtschaft: Dr. Rolf Kapferer
Vereinswesen: Mag. Stephan Kaltschmid
Kultur und Natur: Ing. Herwig Zöttl
Stadtteildemokratie:
 Dr. jur. Heinz Knoflach, LLM

Weiters wurden laufende Themen, ak-
tuelle Projekte, Ideen und Wünsche der 
Stadtteilvertreter diskutiert und aus den 
eigenen Reihen Projektleiter ausgewählt, 
die für den internen Ablauf und das Pro-
jektmanagement zuständig zeichnen.

Auch das Thema der internen und ex-
ternen Kommunikation wurde analysiert 
und neu organisiert. Immerhin gibt es in-
zwischen viele Kanäle, über die kommun-
ziert wird und werden soll: Im Schauka-
sten gegenüber dem Alten Rathaus, in 
der Stadtteilzeitung „der Igel“, mittels 
Postwurfsendungen, auf der Homepage 
www.igls.at, bei öffentlichen Stadttei-
lausschusssitzungen und ab Oktober 
vierteljährlich bei dem neu installierten 
Bürgercafé (siehe Seite links). Hinzu-
kommen soll in naher Zukunft auch die 
Berichterstattung in diversen social me-
dia-Kanälen.

Darüberhinaus sind alle Mitglieder des 
UAI über neue E-Mail-Adressen (vorname. 
nachname@igls.at) erreichbar.  

zugeteilt, für das 
er als Ansprech-
partner fungiert. 
Jedoch soll hier 
festgehalten wer-
den, dass die 
Stadttei lvertre-
tung nicht für 
"normale" Bürge-
rangelegenheiten, 
für die es die Äm-
ter der Stadt Inns- 
bruck gibt, zu-
ständig ist. Bitte 
richten Sie Ihre 
Anliegen an das 
e n t s p re c h e n d e 
Amt bzw. an das 
Bürgerbüro.

Sommerlicher Workshop: Die Stadtteilvertreter während einer Ar-
beitspause im Alten Schulgarten.

Der Stadtteilausschuss Igls: Mit der Vorsitzenden Maria Zimak (5. v.r.) und ihrem Stellvertreter  
Stephan Kaltschmid (4. v.r.), Bürgermeister Georg Willi (7. v.r.) sowie den Mitgliedern des Gemeinderats.
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Reduktion der Bauhöhe
Projekt Widumplatz

von Stephan Tischler

D er Widumplatz in Igls: Gebühren-
pflichtiger Parkplatz für die Einen, 

gesichtslose Asphaltfläche mitten im Ort 
für die Anderen. Als einen städtebaulich 
qualitätsvollen Bereich weist ihn das 
Örtliche Raumordnungskonzept 2002 
aus. Dermaßen qualitätsvoll, dass der 
Platz auch Teil der Schutzzone Nr. 9 nach 
dem Tiroler Stadt- und Ortsbildschutz-
gesetz 2003 wurde und den Innsbrucker 
Gestaltungsbeirat im Jahr 2016 dazu ver-
anlasste, im Hinblick auf eine künftige 
Bebauung einen respektvollen Auftritt 
gegenüber den bestehenden dörflichen 
Strukturen und Maßstäblichkeiten einzu-
fordern.

Rund zwei Jahre sind vergangen seit 
der Entwurf des Architekten DI Thomas 
Schnizer zum Sieger des Architektur-
wettbewerbes für die Bebauung Widum-
platzes gekürt wurde. Ein Entwurf, der – 
nicht unüblich - kontroversiell diskutiert 
wurde und wird. Wäre da nicht die ge-
plante Höhe des sechsgeschoßigen Bau-
körpers an der Igler Straße und dessen 
städtebauliche (Nicht)Vereinbarkeit mit 
den Interessen der verordneten Ortsbild-
schutzzone. Bereits im Zuge des Wettbe-
werbes wurde vom Bundesdenkmalamt 
eine Reduktion um ein Geschoss emp-
fohlen, um dem neuen Baukörper gegen-
über den denkmalgeschützten Objekten 
an der Igler Straße seine Dominanz zu 
nehmen.  

Sommer 2018. Die Luft flimmert in der 
Sommerhitze über dem Asphalt des 
Widumplatzes, viele Stadteilbewohner 
sind im wohlverdienten Sommerurlaub. 
Plötzlich nimmt das Projekt Fahrt auf. 
Der Gemeinderat beschließt in seiner 
Juli-Sitzung die Auflage des geänderten 
Flächenwidmungs- sowie Bebauungspla-
nes noch im August. Damit werden die 

planungsrechtlichen Voraus-
setzungen für die Umsetzung 
des Vorhabens geschaffen. 
Und zwar laut Entwurf in 
unveränderter Form und da-
mit Höhe. Interessierte und 
Betroffene konnten - sofern 
sie nicht auf Urlaub waren – 
dazu Stellung nehmen.

Auch der neu gewählte und 
zusammengesetzte Un-
terausschuss Igls hat sich in-
tensiv mit dem Entwurf des 
Bebauungsplanes IG-B10 
(Widumgsplatz) auseinan-
dergesetzt und eine ausführ-
liche Stellungnahme an die 
Stadtplanung übermittelt 
(zu finden unter www.igls.at). 
Er spricht sich nicht grund- Modellbilder: Wohnbau "Widumplatz" Igls.
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des Bebauungsplanentwurfes mitten in 
der Urlaubszeit und ohne nähere, allge-
mein verständliche Erläuterungen für ein 
erhöhtes Maß an Akzeptanz innerhalb 
der betroffenen Stadtteilbevölkerung 
förderlich ist, darf abschließend bezwei-
felt werden. 

sätzlich gegen das Bebauungsprojekt 
aus, fordert jedoch mit Nachdruck eine 
Einhaltung der gestalterischen und städ-
tebaulichen Rahmenbedingungen – und 
dabei insbesondere eine Reduktion der 
Höhe des an der Igler Straße geplanten 
Baukörpers. Ob die öffentliche Auflage 

Supermarkt

Supermarkt
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Neubau

Bäckerei Höck

Bäckerei Höck

Widum

Widum

Altes 
Rathaus

Altes 
Rathaus

Apotheke

Apotheke

Parkhotel

Parkhotel

Verkehr
Neues von der Buslinie J

von Stephan Tischler

D ie beharrliche Forderung nach Wie-
dereinführung des 10-Minuten-Tak-

tes hinauf zum Vorplatz der ehemaligen 
Patscherkofelbahn zeigt Wirkung. Mit 
dem Beschluss des Stadtsenates vom 
August zur Errichtung einer Ausweich-

stelle in der Bilgeristraße auf Höhe des 
Hauses Maria werden noch im Herbst 
die baulichen Voraussetzungen geschaf-
fen, um den Begegnungsverkehr ohne 
Befahren des Gehsteiges abwickeln zu 
können. Voraussichtlich mit kommenden 
Fahrplanwechsel Anfang 2019 soll dann 

wieder jeder Bus der Linie J die Halte-
stelle bei der alten Talstation anfahren. 
Seitens des Unterausschusses wird zu-
dem versucht, eine Umbenennung der 
Haltestelle Bilgeristraße zu erwirken, um 
dem künftigen Sport- und Vereinszen-
trum Rechnung zu tragen. Eine definitive 
Entscheidung seitens der IVB dazu steht 
zum Redaktionsschluss noch aus. 

Igler Str.
Habichtstr.

Igler Str.

Habichtstr.
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von Jennifer Hausberger, 
Heimleiterin Haus Liah 

A uch in Zeiten von Unsicherheit,  
Orientierungslosigkeit und einem 

Gefühl von Fremdheit ist es wichtig zu 
feiern. Der Anlass dazu war im heurigen 
Juni das einjährige Bestehen des Hauses 
Liah. Zahlreiche Igler und Vertreter aus 
der Politik wurden eingeladen, und wur-
den so an diesem Festtag Teil der Ge-
meinschaft im Flüchtlingsheim am Kur-
weg. Denn Zusammenhalt ist nicht immer 
einfach, wenn der Alltag von Ängsten und 

Solidarität Igls
Ein Jahr Haus Liah

von prekären Lebensbedingungen ge-
prägt ist.

Doch rückblickend betrachtet wurde  
einiges erreicht: Im Haus Liah wurde ein 
Rückzugsort geschaffen, um Erlebtes zu 
verarbeiten. Es wurde ein gemeinsamer 
Garten angelegt und die ersten Tomaten 
und Kartoffeln geerntet. Mit Unterstüt-
zung durch den Verein Solidarität Igls 
wurden die ersten Näh- und Malpro-
jekte realisiert. Auch wurden die Kinder 

regelmäßig bei ihren Hausaufgaben von 
engagierten Freiwilligen unterstützt. Es 
wurde Sprachbegleitung, medizinische 
und psychosoziale Hilfe angeboten. Ex-
perten im Rechtsbereich begleiteten die 
Frauen während ihres Asylverfahrens. 
Frauen, die nach Beschäftigung gesucht 
haben, wurden im Dorf vermittelt. Über 
das „Buddysystem” entwickelten sich 
Freundschaften, sodass der Zusammen-
halt nicht nur im Heim, sondern auch im 
Dorf spürbar wurde. All dieser Einsatz 
trug zum Erfolg des Hauses bei.

Die Geburtstagsfeier hatte es in sich! Ku-
linarische Köstlichkeiten aus Somalia, 
Nigeria, Syrien, Afghanistan, Russland 
und der Ukraine wurden die ganze Nacht 
lang zubereitet, sodass für jeden Gast et-
was Außergewöhnliches dabei war. Tradi-
tionelle Kleider wurden aus den Koffern 
geholt und damit ein Stück Heimat zum 
Fest gebracht. Eine junge Frau aus Nige-
ria hielt eine berührende Rede und be-
dankte sich bei all jenen, die sich um das 
Wohlbefinden der Bewohnerinnen und 
Kinder so fürsorglich kümmerten. Auch 
Soziallandesrätin Gabriele Fischer ist der 
Einladung gefolgt und konnte somit erste 
Eindrücke vom Leben im Flüchtlingsheim 
gewinnen. Ein herzliches Dankeschön an 
Pfarrer Magnus für sein Bemühen, denn 
ohne sein Engagement hätte das Haus 
Liah so nicht wachsen können. 

Partystimmung im Haus Liah.

Familienfest
Fest bei herrlichstem Wetter
„Seit meiner Kindheit gehört das Familienfest 
einfach zum Schulbeginn!“
„Heute habe ich mich richtig auf das Familienfest gefreut 
und ich sollte zwar, möchte aber gar nicht heimgehen, 
weil es so nett da ist!“
„Heute habe ich mal deine Mutter kennengelernt!“

von Monika Zobl

D iese Aussagen sind ein Teil der vielen Gründe,  warum es dieses Fami-
lienfest gibt. Im Gegensatz zum letzten Jahr konnte das Familienfest 

heuer bei herrlichem Spätsommerwetter stattfinden. Der Eindruck, dass 
sich die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen in dieser lockeren Atmo-
sphäre mit Freude begegnet sind und sich wohlgefühlt haben, wurde durch 
die vielen positiven Rückmeldungen bestätigt.

Da es trotz intensiver Vorbereitung und Planung nur schwer möglich ist, 
dieses Fest zu dritt zu managen, ist das Organisationsteam unendlich dank-
bar für die vielen freiwillige Helferinnen und Helfer, die mit vollem Einsatz 
zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben.

Mit diesem schönen Gefühl startet der Verein Familienfest motiviert in die 
Vorbereitung für das nächste Jahr. Fo
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(Die Igler Art
Vorschau

von Christoph Lamp

D ie mittlerweile schon traditionelle 
Igler Art, wie immer am 3. Advent-

wochenende, fällt heuer auf den 15. und 
16. Dezember. Nach aktuellem Stand der 
Dinge möchten an diesen beiden Tagen 
rund 30 Vereinsmitglieder in gewohnter 
Manier „Farbe bekennen“.

Neu im Programm werden aller Voraus-
sicht nach verschiedene kulinarische 
Beiträge aus den Reihen der Igler Gast- 
ronomie sein. Wer diesbezüglich seinen 
Hut in welcher Form in den Ring werfen 

wird, stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht endgültig fest.

Ebenfalls unter die Rubrik „Neuigkeit“ 
fällt das anvisierte Mitwirken der alten 
Seilbahnstation als mutmaßlichem Sam-
melausstellungsort für ein paar beson-
ders optimistische Artisten, die darauf 
hoffen, dass die relative Abgelegenheit 
ihrer Lokalität beim Besucher eher die 
Neugierde als die Furcht vor Muskelkater 
oder Kniebeschwerden wecken wird.

Gästen, die sich via die Straßenbahnlinie 6 
nach Igls aufmachen wollen, wird sich 
in diesem Jahr wieder zweimal am Tag 
die Gelegenheit bieten, sich mit dem ge-

mütlichen Hören einer Lesung auf freier 
Strecke für die Mühen der anstehenden 
Fußgängerei gewissermaßen im Voraus 
zu entschädigen.

Alles Weitere wird sich hoffentlich zeigen.

Interessenten an einem Igler Theaterpro-
jekt sind im Übrigen weiterhin eingela-
den, sich mit Annelies oder Norbert Kanz 
in Verbindung zu setzen. 

Kontakt:
Norbert Kanz 
0664-4084240, n.kanz@gmx.at
Annelies Kanz
0650-5108171, annelies.kanz@gmx.at

  

  

würzen; daraus Laibchen formen und diese in Butterschmalz auf beiden Sei-ten braun braten.
 
Rehmedaillons:
Fleisch salzen und pfeffern und in Butter - Ölmischung beidseitig anbra-ten; aus der Pfanne nehmen und im Rohr rasten lassen. Den Bratensatz mit  Cognac ablöschen und mit Wildfond verfeinern. Nach Geschmack 1 Stück Schokolade (mind.70%) dazu rühren. 

Gutes Gelingen und guten Appetitwünscht Monika Mayregger

Rezept für 4 Personen:

Honigzwiebeln:
 

5 rote Zwiebeln klein schneiden;  

1 Esslöffel Zucker leicht karamellisie-

ren, dann 2 Esslöffel Butter dazugeben, 

die Zwiebeln zufügen und bei kleiner 

Hitze 10 bis 15 Minuten rösten. Inzwi-

schen ¼ l Rotwein mit einem Rosma-

rin- und Thymianzweig, 1 Knoblauchze-

he und 4 Wacholderbeeren angedrückt, 

aufkochen und auf die Hälfte einkochen 

lassen; dann durch ein Sieb zu den 

Zwiebeln geben und mit 2 bis 3 Esslöffel 

Honig abschmecken.
 
Erdäpfellaibchen: 

Ca. 60 dag Kartoffeln kochen, ausdämp-

fen, schälen und passieren, Petersilie, 2 

Esslöffel Stärkemehl, 1 bis 2 Dotter dazu 

geben, mit Salz, Pfeffer und Muskat  

 

Igler Lieblingsrezepte
Monika Mayregger: Rehmedaillons mit 

Erdäpfellaibchen und Honigzwiebeln  

In dieser neuen Rubrik 
werden Lieblingsrezepte unserer 
Leser veröffentlicht. „Der Igel” 
würde sich freuen, wenn auch Sie 
uns Ihr Lieblingsrezept verraten! 
 >> redaktion@derigel.info

Musikalische Umrahmung der Igler Art.
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Wirtschaft

von Judith Wegscheider 
und Carmen Leitner

D ie Brüder Michael und Stefan 
Schlögl aus Trins im Gschnitz-
tal, beide erfahrene Gastrono-

men, überzeugten mit ihrem innovativen 
Konzept und ihrer Philosophie die Inns- 
brucker Stadtführung und bekamen so 
den Zuschlag für die Pacht der Gastrono-
miebetriebe „Das Hausberg“ an der Tal-
station und „Das Kofel“ an der Bergstati-
on der neuen Patscherkofelbahn. 

Mitte Dezember 2017 eröffneten sie „Das 
Hausberg“ an der Talstation und Mitte 
Juni 2018 „Das Kofel“ an der Bergstation.
Durch die Zusammengehörigkeit der Be-
triebe ist es den Pächtern möglich, ihr 
engagiertes Team je nach Bedarf im ei-
nen oder im anderen Lokal einzusetzen. 
Durch diese Flexibilität wird die Zusam-
menarbeit gestärkt und gefördert. 

Feiern jeder Art:
Ob Geburtstag, Familien-, Firmen- oder 
Weihnachtsfeier, für jede Gelegenheit 
bietet „Das Hausberg“ Platz für bis zu 
150 Personen im Innenraum plus 100 
Plätze auf der Terrasse. Hochzeiten wur-
den schon ausgerichtet und Grillabende 
veranstaltet. Für den Herbst sind bereits 
Törggeleabende geplant. 

Essen im Hausberg: 
Ein modernes Restaurant mit Geschmack 
in jeder Hinsicht. Die Einrichtung ist in 
hellem Holz mit schwarzen Akzenten ge-
halten und kann durch seine flexiblen 
Möbel individuell gestaltet und abgeteilt 

„Das Hausberg“ - der Gastronomiebetrieb an 
der Talstation der neuen Patscherkofelbahn

werden. Im Außenbereich gibt es seit 
dem Sommer auch einen Kinderspiel-
platz, der vor allem für Familien eine Be-
reicherung ist.

In der Sommersaison werden täglich von 
10 bis 20 Uhr saisonale Tagesgerichte, 
Vorspeisen, Hauptspeisen (Fleisch, 
Fisch, Nudelgerichte, Burger) und Salate 
serviert. Die Eisbecher, sowie die haus-
gemachten Kuchen und Torten sind je-
denfalls eine Versuchung wert. Auch für 
Vegetarier und Veganer ist gesorgt. Das 
vielfältige Angebot für Jung und Alt ist 
qualitativ hochwertig und ansprechend 
dekoriert, die Preise sind angemessen.

In der Wintersaison wird „Das Hausberg“ 
schon um 8.30 Uhr geöffnet und bietet 
internationale Küche mit einer entspre-
chenden Tageskarte.

„Die Gourmetgondel“
Immer donnerstags kann für zwei Stun-
den die liebevoll eingerichtete Gourmet-
gondel gemietet werden. Beginn ist um 
18 Uhr im „Das Hausberg", wo die Gäste 
mit einem Aperitif begrüßt werden. Bei 
der anschließenden zweistündigen Fahrt 
wird ein im Voraus gewähltes 5-Gän-
ge-Menü serviert. Zum gemütlichen Aus-
klang gibt’s noch ein Schnapsl auf Haus 
in der kuscheligen Kaminlounge im Ber-
grestaurant „Das Kofel". Das kulinarische 
Erlebnis dauert drei Stunden. 

Auch für ein Frühstück oder Picknick 
kann diese außergewöhnliche Location 
reserviert werden.

Treffpunkt für Einheimische und Gäste:
Familie Schlögl wirbt neben der Mund-
propaganda mit einem Folder und freut 
sich, wenn auch Bewohner aus der Re-
gion das Angebot nutzen und auf Kaffee 
und Kuchen, ein Getränk oder zum Essen 
(auch abends) im „Das Hausberg“ ein-
kehren.

Ein Wunsch an die Stadtführung 
bleibt bis dato offen:
Die Fertigstellung des Projekts Patscher-
kofel mit Rodelbahn, Speichersee und 
Parkplatz.  

Kontakt und Reservierungen:
„Das Hausberg“
Michael und Stefan Schlögl
Römerstraße 81, 6080 Igls
Telefon:+43 (0) 570210500
office@patscherkofel-gastro.at
www.patscherkofelbahn-gastro.at
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Die Gourmetgondel.

Michael Schlögl (2.v.l.) mit dem „Hausberg“-Team.
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von Dominik Zeillinger

W er braucht das Musikfest Klang-
Garten in Igls, so wie es vom 22. bis 

24. Juni erfolgreich veranstaltet wurde?

Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Wer braucht den KlangGarten?

Wirkung:
Der KlangGarten bietet vielen Musizie-
renden eine einmalige Bühne in Inns-
bruck: Nachwuchsmusikanten, Kindern 

der Volksschule und der Musikschule, 
der Kinder-Tanzgruppe, den Kindern der 
musikalischen Früherziehung, dem St. 
Aegidius Chor und natürlich der Musik-
kapelle selbst.

Es wird ein vielfältiges musikalisches 
Programm geboten: Von Instrumental bis 
Gesang, von Klassik über Volksmusik bis 
Jazz. So ist praktisch für jeden „Gusto“ et-
was dabei.

Der KlangGarten belebt zwei bis drei 
Tage das Dorfleben und bietet Gelegen-
heit, sich zu treffen und zusammenzu-
kommen.

Risiken und  Nebenwirkungen:
Das Musikfest ist für die Musikkapelle 
ein finanzielles Risiko: Es gibt keinen Mu-
sik-Pavillion in Igls. Der Aufbau der Büh-
ne ist damit der größte Kostenfaktor. Die 
Subventionen durch die öffentliche Hand 
werden leider immer weniger, aber dank 
der lokalen Sponsoren kann diese Veran-
staltung noch finanziert werden.

Als „open-air“ ist der KlangGarten stark 
vom Wetter abhängig und kann leicht ins 
Wasser fallen. 

Blitzlichter

10 Der Igel | Ausgabe Nr. 46 | September 2018



Porträt

Die Erinnerungen an Igls reichen bei 
Franceska Kozubowski bis in ihre 
Volksschulzeit zurück. 

von Herwig Zöttl

S ie verbrachte hier eine wunder-
volle Kindheit, wahrscheinlich 
auch deswegen, da Igls zur dama-

ligen Zeit noch nicht so sehr verbaut war. 

Elisabeth Konschegg, Prof. Hans Erhardt 
und Hannes Hundegger prägten Frances-
ka Kozubowskis Engagement für Igls, da 
diese sich damals schon für Igls so vor-
bildlich  einsetzten. Die Gestaltung des 
Dorflebens wurde durch diese beeindru-
ckenden Persönlichkeiten maßgeblich 
beeinflußt.

Die Volksschullehrerin Elisabeth 
Konschegg war sehr bemüht, den Kin-
dern dieser Zeit die Schönheiten der 
Umgebung, die Kultur und die Natur, 
näherzubringen. Viele Ausflüge sind 
bis heute erfrischender Bestandteil in  
ihrem Poesiealbum der Erinnerungen. 
So wanderten sie einmal von Igls zu Fuß 
über Tantegert zum Schloss Ambras und 
lauschten den Erzählungen über Mar-
garete Maultasch. Ein anderer Ausflug 
führte die Volksschulklasse zum Igler 
Kur-Schwimmbad, an der Stelle der heu-
tigen Tennisplätze, das schon zu dieser 
Zeit nur mehr eine Ruine war und nur 
mehr einigen Salamandern einen ange-
nehmen Aufenthalt bot. 

Franceska Kozubowski hat immer gerne 
an fast allem, das Igls zu bieten hatte, 

Franceska Kozubowski:
Liebe und Engagement für Igls

Eine bis heute schöne Erinnerung: Der Ausflug 
mit der Volksschulklasse ins Schloss Ambras. 
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teilgenommen, wie zum Beispiel an der 
Igler Bergweihnacht, bei der „Frau Leh-
rerin“ Konschegg, ebenso wie Hannes 
Hundegger die tragenden Personen wa-
ren. Über die Schule bekamen die Kin-
der Engelsgewänder, über das samtene 
geblümte Kleid muss sie heute noch 
schmunzeln.

Seit ihrer Volksschulzeit ist sie ohne Un-
terbrechung sängerisch aktiv, anfangs 
beim Kinderchor, dann bei Prof. Erhardts 
Kirchenchor Igls-Lans und aktuell beim 
St. Aegidius Chor. 

Beruflich erinnert sie sich mit 
großer Freude an ihre Zeit bei der 
Wagnerischen Universitätsbuch-
handlung, bei der sie Abteilungs-
leiterin für Tirolensien, Sport & 
Freizeit, Bergsport, Land- und 
Straßenkarten sowie Reisefüh-
rer war. Ihr gut gepflegter Kun-
denstock schätzte ihr vielfältiges 
Fach- und ihre großartiges Hinter-
grundwissen sehr. 

Ein einschneidendes Erlebnis 
läutete ihr Engagement für Igler 
Dorfangelegenheiten ein, als der 
zirka 350 Jahre alte Luitatscher-
hof mit seinen typischen Gewöl-
ben zerstört werden sollte. Sie 
sammelte über 600 Unterschriften 
für den Erhalt des Gebäudes und 
die schöne alte Ansicht des Igler 
Dorfzentrums. Leider half ihr Ein-
satz nichts und das Gebäude wur-
de abgerissen. Karl Wieser sen. er-

kannte ihren Kampfgeist und überzeugte 
sie, für den ersten „Zehnerausschuss“ 
1995 zu kandidieren. Es stand die Abtren-
nung von Innsbruck zur Abstimmung, der 
damalige Bürgermeister Herwig van Staa 
installierte in Folge den Igler Unteraus-
schuss. 

Seitdem ist sie ohne Unterbrechung 
Mandatarin und engagiert sich mit all 
ihrer Liebe und ihrem ausgeprägten Sinn 
für historische Besonderheiten für Igls. 
Ihr ist zu verdanken, dass viele kultu-
rell bedeutsame Kostbarkeiten in Igls, 
die vielleicht nicht immer jedem gleich 
ins Auge fallen, restauriert und erhalten 
werden konnten. Ohne Franceska wären 
Kleinodien, wie das Kreuz am Viller Steig, 
das Fernkreuz, das „14-Nothelfer-Bild“, 
das Martini-Bild, der Hirte am Brunnen, 
um nur einige zu nennen, wahrscheinlich 
schon dem Verfall preisgegeben worden.

Bedrückend nimmt Franceska Kozubow-
ski Themen wie den „langsamen Tod“ 
der Igler Tram, die Entwicklungen am 
Patscherkofel, die „hässlichen Bauten“ 
bei der alten Talstation und die geplante 
überdimensionierte Neugestaltung am 
ehemaligen Eislaufplatz, das Projekt 
„Widumplatz“, wahr. Durch ihr Engage-
ment und ihrem Wunsch auf die Mithilfe 
vieler Igler, lebt die Hoffnung, dass viel-
leicht manch politische Entscheidung 
künftig im Sinne unseres schönen Dorfes 
Igls ausfallen könnte. 

Bei einer Wanderung: 
Die Jagdhausalm in Osttirol.
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Schützenkompanie Igls-Vill
Ehrungen
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Auszeichnung für langjährige Mit-
gliedschaft beim Ausklang des Ägi-
di-Sonntages in Igls: OLt. Christoph 
Wegscheider mit den geehrten Schüt-
zen für 60-jährige (!) Mitgliedschaft in 
der Schützenkompanie Igls-Vill Anton 
Grauß und Walter Drexel.

Leistungsabzeichen vom Bataillons-
jungschützenschießen und Ehrenna-

deln des Österreichischen Schwarzen 
Kreuzes für die Kriegsgräberfürsorge: 

Martina und Linda-Maria Kaltenhauser 
sowie Natascha Machek (v.l.) im Beisein 

der beiden Jungschützenbetreuer Ale-
xander Schwaiger und Annamaria Offer 

sowie OLt. Christoph Wegscheider.

von Herwig Zöttl

D ie UCI Straßenrad WM findet seit 1927 
jedes Jahr zu Saisonende in einem 

anderen Land statt. Seit 1958 gibt es die 
Weltmeisterschaften auch für Frauen. Der 
einzigartige Bewerb kombiniert Rennen 
jeder Kategorie und Spezialisierung un-
ter einem Dach. Der erste Austragungsort 
war der Nürburgring in Deutschland. Im 
Gegensatz zu klassischen Radrennen wie 
der Tour de France oder dem Giro d’Italia 
fahren die Athleten für ihr Land und im 
Nationaltrikot.

Über 1.000 Athleten verwandeln  
Innsbruck im September 2018 zum Zen-
trum des Radsports. Rund 250 Mio. 
TV-Zuseher in 150 Ländern werden mit-
verfolgen, wenn die besten Athleten des 
Radsports in Tirol um die Regenbogen-
trikots kämpfen. Spektakuläre Strecken 
und besonders steile Anstiege machen 
die WM zu einer der herausforderndsten 
aller Zeiten. Klassikerfahrer und starke 
Bergfahrer werden hier punkten. Steile 
Anstiege und flache aber anspruchsvolle 
Passagen können hier bei perfekten Stra-
ßenkonditionen erwartet werden. 

Gestartet wird im Ötztal (AREA 47), in 
Hall-Wattens (Swarovski Kristallwelten), 
im Alpbachtal Seenland (Rattenberg) 
und in Kufstein – das Ziel wird immer bei 
der Hofburg mitten in der Tiroler Landes-
hauptstadt Innsbruck sein.

Rad-WM Innsbruck-Tirol
Vier Startorte, ein 
Rundkurs, ein Ziel

Straßensperren in Igls 
jeweils L33 Patscher Straße 
und L9 Mittelgebirgsstraße 
Donnerstag, 27. September
Rennen: Straßenrennen Juniorinnen und 
Straßenrennen Junioren
Start – Ziel: Rattenberg – Innsbruck und 
Kufstein – Innsbruck
09.51 bis 11.33 Uhr und 16.29 bis 19.01 Uhr
Freitag, 28. September
Rennen: Straßenrennen Herren U-23
Start – Ziel: Kufstein – Innsbruck
13.51 bis 17.38 Uhr

Samstag, 29. September
Rennen: Straßenrennen Damen Elite
Start – Ziel: Kufstein – Innsbruck
13.55 bis 17.07 Uhr

Sonntag, 30. September
Rennen: Straßenrennen Herren Elite
Start – Ziel: Kufstein– Innsbruck
11.21 bis 17.11 Uhr  (Angaben ohne Gewähr)

Alle Informationen und Details zu Sper-
ren und dem Programm sind zu finden 
auf: www.innsbruck-tirol2018.com 
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von Kersten Wirth

M it Dank und Anerkennung zeich-
neten am Hohen Frauentag LH 

Günther Platter und Südtirols LH Arno 
Kompatscher verdiente Persönlichkeiten 
beider Länder mit Verdienstmedaillen 
und Erbhofurkunden aus.

„Wir holen die Menschen vor den Vor-
hang, die sich mit großem Einsatz dem 
Wohlergehen der Gemeinschaft widmen“, 
betonte LH Platter in seiner Ansprache. 
„Es braucht Menschen wie sie, die in ih-
ren eigenen Lebensbereichen Außeror-
dentliches leisten, die konsequent dafür 
sorgen, dass unser aller Leben ein biss-
chen besser wird. Mit ihrem Engagement 
tragen sie dazu bei, dass unsere Gesell-
schaft zu einer Gemeinschaft wird, die 
Zusammenhalt stärkt und Zuversicht 
erzeugt. Die Verdienstmedaillen sind 
ein Zeichen der Wertschätzung und des 
Dankes“, so LH Platter.

Freiwillige Feuerwehr Igls
Auszeichnung der besonderen Art

Kommandant BR Gerhard Mayregger 
wurde in Anwesenheit von LFK LBD Ing. 
Peter Hölzl, LBDS Hannes Mayr und  
LFI DI Alfons Gruber mit der Medaille für 
Verdienste um den Landesfeuerwehrver-
band Tirol ausgezeichnet.

Tag der offenen Tür:
Am Sonntag, dem 7. Oktober, findet wie-
der der Tag der offenen Tür der Einheit 
Igls statt. Ab 11 Uhr gibt es einen Früh-
schoppen mit der Stadtmusikkapelle 
Igls-Vill. 

Von 13 bis 16 Uhr unterhalten die "Sunn-
seitigen" die Besucher. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Ein großes 
Kinderprogramm mit einem Kasperl- 
theater, Feuerwehrautos zum Anfassen 
und „Blaulichtfahrten“ werden auch ge-
boten. Für die Großen gibt es die Mög-
lichkeit sich bei einem Löschtrainer 
selbst zu versuchen.

Die Feuerwehr braucht DICH!
Gesucht werden motivierte Mitglieder. 
Möchtest du einen Beitrag zum Schutz 
und Sicherheit in unserer Dorfgemein-
schaft leisten? 

Wir bieten: Ausbildung zur Feuerwehr-
frau, bzw. -mann, Aus- und Weiterbil-
dung in verschiedenen Fachbereichen im 
Feuerwehrdienst (wie: Atemschutz, tech-
nische Menschenrettung, Sanität, Funk 
u.v.m.), gemeinsame Aktivitäten inner- 
und außerhalb des Feuerwehralltages 
und natürlich Kameradschaft, die bei der 
FF Igls groß geschrieben wird, nach dem 
Motto: „Einer für alle, alle für einen.“
Wir erwarten: Teamplayer – wir sind kei-
ne Helden, aber gemeinsam verdammt 
nah dran! – Bereitschaft zur Aus- und 
Weiterbildung – wer rastet, der rostet 
sowie Einsatzbereitschaft zu jeder Tages- 
und Nachtzeit (sofern du verfügbar bist).
Vorraussetzungen: Der Einstieg ist ab 
dem vollendeten 10. Lebensjahr möglich. 
Bist du über das Jugendalter hinaus, ist 
es auch kein Problem, stoße direkt zur 
Einsatzabteilung, Voraussetzung ist die 
Freigabe vom Feuerwehrarzt (Tauglich-
keitsüberprüfung).

Aufnahme von Frauen und Männern
Jugend & Feuerwehr: Von spielerischer 
Brandschutzerziehung, über Zeltlager 
und sportliche Leistungsbewerbe bis 
hin zur Ausbildung zur/zum vollwertigen 
Feuerwehrfrau/mann wirst du von einem 
starken Jugendbetreuerteam begleitet. 
Komm und schau vorbei!

Termine:
Die Mannschaft probt jeden Montag ab 
20 Uhr und die Jugend trifft sich jeden 
Freitag ab 19 Uhr im Vereinshaus. In den 
Schulferien finden keine offiziellen Pro-
ben statt. Vorbeischauen lohnt sich! Die 
FF Igls freut sich auf dich! 

von Maria Zimak

A b diesem Winter ist das SkiTeamIgls 
im Sportverein Igls integriert, das 

heißt für alle Igler und Viller Kinder findet 
einmal wöchentlich ein Skitraining statt. 

Sportverein Igls
Neues im Winterprogramm

Alle Kinder, die bereits beim SkiTeamIgls 
waren und jene, die Interesse am regel-
mäßigen Skifahren haben, sind herzlich 
eingeladen, mitzumachen. Details folgen 
in der Dezemberausgabe des "Igel".

Ab Oktober bietet der Sportverein Igls 
wieder folgende Kurse für Kinder an: 
Kinderturnen, Bouldern und Tanzen. Ab 
Dezember besteht die Möglichkeit für 

Kinder von sechs bis zwölf Jahren am Eis-
laufplatz Igls Eishockey zu spielen. In den 
Weihnachtsferien bieten wir einen 5-tä-
gigen Skikurs, jeweils am Vormittag, un-
ter dem Titel „Sportliches Skifahren“ an. 
Wer sich für Kunstbahnrodeln begeistert, 
für den besteht die Möglichkeit eines 
Rodeltrainings. Bei Interesse bitte beim 
Sportverein Igls melden. Genaue Infor-
mationen erhalten unsere Mitglieder 
per Ausschreibung oder sie finden die 
Details als Aushang in unserer Vitrine 
neben der Tabak Trafik und auf unserer 
homepage www.sv-igls.at. 
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Kommandant der FF Igls BR Gerhard Mayregger mit den Landeshauptleuten Platter und Kompatscher.
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von Karl Zimmermann

I n dem sehr föhnreichen, vergange-
nen Winter hat es im Igler Wald viele 
Schäden am Baumbestand gegeben. 

Die notwendigen Aufräumarbeiten wur-
den wie immer so schnell wie möglich 
durchgeführt, das Schadholz aufgear-
beitet und aus dem Wald entfernt. Es 
gibt allerdings Regionen, die nicht so 
leicht erreicht werden können, vor allem 
im oberen Bergbereich, wo erst nach 
der Schneeschmelze gearbeitet werden 
kann. Außerdem mussten notwendige 
Forstmaßnahmen wegen der Baustellen 
für die neue Patscherkofelbahn zurück 
gestellt werden und konnten erst später 
in Angriff genommen werden.

Den heurigen Sommer über wurde der 
Waldbereich zwischen Heiligwasser und 
der Igler Alm großflächig aufgeräumt. In 

Agrargemeinschaft Waldinteressentschaft Igls

Der Igler Wald, es ist immer viel zu tun
diesem steilen Gebiet galt es vor allem 
die Schneedruckschäden zu beseitigen, 
aber auch einzelne Käfernester, vom 
Borkenkäfer befallenen Baumbestand, 
zu beseitigen.

Am Kurweg im Bereich des Hauses Liah 
mussten leider die erkrankten Eschen 
aus Sicherheitsgründen entfernt werden. 
Auch die ebenfalls schwer befallenen 
Eschen beim congresspark igls müssen 
ebenfalls abgeholzt werden.

Nach Abschluss der Forstarbeiten werden 
von der Waldinteressentschaft Igls wie 
jedes Jahr die Forstwege instandgesetzt. 
Heuer wurden zum Beispiel Abschnitte 
des Ullweges und des Lanserweges sa-
niert. Ganz wichtig dabei ist, dass das 
Oberflächenwasser und die natürlichen 
Quellwässer gut abrinnen können, wes-

halb die Wegauskehren laufend gerei-
nigt und da und dort Wasserdurchlässe 
in Form von Rohren eingebaut werden 
müssen. Ein neuer Forstweg entstand vor 
kurzem von der alten Bobbahn hinüber 
zur Mittelstation der alten Patscher- 
kofelbahn, der aufgrund des Abbruches 
dieses Gebäudes gebaut werden musste.

Apropos Wege: Viele wissen nicht, dass 
das Radfahren im Wald und auch auf den 
Forstwegen gesetzlich verboten ist, es 
gelten die Bestimmungen des Forstge-
setzes und der Tiroler Waldordnung. Das 
Fahren mit dem Bike ist nur auf jenen 
Wegen erlaubt, die als solche gekenn-
zeichnet sind, in Igls auf den Patscher-
kofel zum Bespiel die Mountainbikewege 
500 und 501. Alle genehmigten Radwege 
kann man im Internet auf der Website 
des Landes Tirol unter tirol.gv.at abrufen. 

Fahrverbot: Auch auf 
Forststraßen gilt das 
grundsätzliche Rad-
fahrverbot im Wald Die Pfadfinder helfen mit: Aufforstung unterhalb Hundstal. Kindersommer: Interessante Führung durch den Igler Wald.
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Die illegale Downhillstrecke entlang 
des Heiligwasserweges wurde von der 
Waldinteressentschaft Igls heuer be-
reits zum zweiten Mal entfernt. Die Er-
richter dieser Anlage müssen mit einer 
Anzeige und einer empfindlichen Geld-
strafe rechnen.

Letztes Jahr hat die Stadtgemeinde  
Innsbruck auch für den Igler Wald den 
Leinenzwang für Hunde verordnet, die 
entsprechende Beschilderung dazu ist 
aber, wenn überhaupt, nur sehr dürf-
tig vorhanden. Zum Thema Hund ist 
leider auch ein Ärgernis zu erwähnen, 
und zwar die Hundekotsackerln (frü-
her waren sie grün, jetzt sind sie rot), 
die einfach im Wald weggeworfen und 
nicht ordnungsgemäß entsorgt werden. 
Da ist es besser, wenn der Hund sein 
Geschäft im Wald, also nicht unbedingt 
auf dem Spazierweg, verrichtet und 
keine Sackerln den Wald verunreinigen. 

Jedes Jahr kommt Holz aus dem Wald 
heraus, das erwähnte Schadholz und 
das erntereife Nutzholz. Übrigens: 
Es darf kein Baum entfernt werden, 
ohne dass die Behörde, die Waldauf-
sicht, dazu ihr Einverständnis oder 
den Auftrag gibt. Im Gegenzug sorgt 
die Waldinteressentschaft Igls dafür, 
dass Kahlstellen wieder aufgeforstet 
werden. So wurden auch heuer wie-
der 1.500 Bäumchen gepflanzt. Fich-
ten, Lärchen, Tannen und Erlen sind 
im Bereich Hundstal in den Waldboden 
gekommen. Ein herzliches Danke den 
vielen Pfadfindern aus ganz Österreich, 
die einen Nachmittag beim Aufforsten 
mitgeholfen haben. Ebenfalls heuer 
wurde mit dem Aufforsten der aufge-
lassenen Schiabfahrt am Heiligwasser-
weg begonnen. Diese Maßnahme wird 
nächstes Jahr fortgesetzt. Ebenso wird 
die Trasse der alten Patscherkofelbahn 
aufgeforstet werden, sofern alle Ein-
richtungen der Bahn bis dahin entfernt 
worden sind.

Jung und Alt genießen den Wald mit 
seiner frischen Luft, zum Spazieren, 
Pilze und Beeren sammeln, und auch 
die Kleinen zeigten ihr großes Interes-
se bei den Führungen durch den Igler 
Wald im heurigen Igler Kindersommer.

Das Besondere ist, dass er direkt im 
Ort beginnt, hinter den Häusern an der 
Lanserstraße, an der Badhausstraße 
und am Bichl, am Kurweg und am Glet-
scherblick  - der Igler Wald. 

Illegal: Die 
Downhill-

strecke am 
Heiligwasser-

weg wurde 
entfernt

Vom Föhn 
umgeworfen: 

Fichten am 
Serlesweg

Ober Heiligwas-
ser: Schnee-

druckschäden.

Alte Patscher-
kofelbahn: 
Die Trasse 

wird nach dem 
Entfernen der 
Bahnanlagen 
aufgeforstet.

Wegsanierung 
im Wald: Der 

Forstweg in 
der Ulle.
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von Carmen Leitner

In den großen Ferien schöpften Kinder 
und Lehrpersonen Kraft für die lern-

reiche Zeit, die nun im neuen Schuljahr 
allen bevorsteht.

Die Bildungsreform des Bundesmini-
steriums für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung bringt auch der Volksschule 
Igls-Vill mehr Autonomie und Gestal-
tungsmöglichkeiten.

Trotz der gesetzlichen Veränderungen 
bleibt die Volksschule ihren kreativen 
Ideen und nachhaltigen Projekten treu 
und plant auch in diesem Schuljahr Inno-
vatives. Auf Grund der Reformen kommt 

VS Igls-Vill 
Motto „Freude am Gestalten“ 
im Schuljahr 2018/19

VS Igls-Vill 
Gelungener Auftritt der 4a beim KlangGarten

es personell zu Verände-
rungen. Die Schule wird 
mit 115 Kindern acht-
klassig geführt. 28 Kinder 
wurden in den ersten bei-
den Klassen herzlich auf-
genommen und 28 Kinder 
in weiterführende Schu-
len entlassen. 

In der schulischen Nach-
mittagsbetreuung wer-
den rund 80 Kinder in 
vier Gruppen von zwei 
Lehrpersonen und sieben 
Freizeitpädagogen unter-
richtet und betreut. Das Die jährliche Wallfahrt nach Heiligwasser.
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von Carmen Leitner

A m Samstag, dem 23. Juni hatte die 
Klasse 4a unter der Leitung von 

Tagesheimteam unter der Leitung von Da-
niela Elsler ist weitgehend neu aufgestellt, 
verstärkt durch Robert Walter, Lilli Perani, 
Elias Metzel und Elisabeth Haas. Das heu-
rige Schulteam umfasst insgesamt 26 Mit-
arbeiter, dabei arbeiten 16 Lehrpersonen, 
sieben Freizeitpädagogen, ein Schulwart, 
eine Schulassistenz und die Schulleitung 
eng zusammen. Pfarrer Magnus Roth 
ging mit Schulende in die wohlverdiente 
„Schulpension“. Seine Religionsstunden 
übernahm Maria Rastl aus Igls. Cornelia 
Gasser kommt nach der Baby-Pause wie-
der zurück, Lisa Schörg-hofer konnte als 
Klassenlehrerin neu im Team aufgenom-
men werden und Birgit Rinner konnte 
nach ihrem schweren Dienstunfall ihre 
Arbeit wieder aufnehmen.

Die Direktorin heißt alle Kinder, Eltern 
und Mitarbeiter herzlich willkommen 
und hofft auf ein fröhliches und erfolg-
reiches Schuljahr.  

Klassenleh-
rerin Silvia 
Gogl mit der 
BinA-Grup-
pe (Bläser in 
Ausbildung) 
der Musikka-
pelle Igls-Vill 
ihren großen 
Auftritt. Es 
kam die Oper 
„Hänsel und 

Gretel“ von Engelbert Humperdinck als 
Abschluss der 4. Klasse Volksschule im 
Rahmen des Musikfestes im Alten Schul-

garten zur Aufführung. Die sangesfreu-
digen und mutigen Kinder begeisterten 
das interessierte Publikum mit Schau-
spiel, Gesang und Tanz. Nach dem Auf-
tritt überraschten die Kinder ihre Lehre-
rin mit einem Medley von Udo Jürgens 
und bedankten sich bei ihr für die vier 
Volksschuljahre auf gelungene, lustige 
und rührende Weise. Frau Silvia Gogl un-
terrichtete zwölf Jahre an der VS Igls-Vill 
und wechselte mit Schulbeginn an die VS 
Aldrans, ihrem Heimatort. Die Direktorin 
wünscht Frau Gogl weiterhin viel Freude 
an ihrem Beruf und bedankt sich für die 
ausgezeichnete Unterrichtsarbeit. 
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Die Schulgemeinschaft zu Schulschluss.
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von Bernhard Schösser

B ereits zum achten Mal wurde dieses 
Jahr der „Kindersommer Igls“ durch-

geführt. Die vom gleichnamigen Verein 
ehrenamtlich und privat organisierte 
Kinderbetreuung für drei- bis-14-jährige 
Kinder hat sich im Laufe der Jahre, nicht 
zuletzt wegen des abwechslungsreichen 

und tollen Programms, zu einem absolu-
ten Zugpferd entwickelt. So waren in den 
sieben Ferienwochen insgesamt über 140 
Kinder, fast ausschließlich aus Igls und 
Vill, angemeldet.

Besonders die fünfte Ferienwoche stellte 
Verein und Betreuerteam vor eine riesige 

Herausforderung: Rund 70 Kinder galt es 
zu betreuen. Eine Aufgabe, die dank einer 
eigens gegründeten „Outdoorgruppe“ 
und mit Hilfe des tollen Sommerwetters 
erfolgreich gelöst werden konnte. Eben-
so hat sich im Lauf der Jahre die Anzahl 
der Kinder mit Nachmittagsbetreuung 
wesentlich gesteigert, was den enormen 
Bedarf an Kinderbetreuung in den Ferien 
widerspiegelt.

„Wir werden den heurigen Sommer ge-
nau evaluieren und dann unsere Schlüs-
se für die kommenden Jahre ziehen. Fakt 
ist, dass die Nachfrage mittlerweile fast 
zu groß für den bestehenden Kindergar-
ten ist, wir also künftig, speziell für die 
ganz Kleinen, ein Ausweichquartier brau-
chen werden. Ebenso haben die Kosten 
für erstmalig sieben fix angestellte Be-
treuerinnen, die ursprünglich nicht vor-
gesehen waren, tiefe Risse in unserem 
Budget hinterlassen!“ so Obmann Bern-
hard Schösser.

Der Kindersommer Igls wurde abseits 
dieser organisatorischen Herausforde-
rungen jedoch auch 2018 wieder ohne 
gröbere Verletzungen und mit viel Spaß 
erfolgreich durchgeführt. Danke an alle 
Partner, Unterstützer und Sponsoren! 

von Astrid Flir 
und Veronika Kirchmair

A lle Jahre wieder! Auch dieses Jahr 
fand das beliebte Ferienlager der 

Pfarre statt. 26 Kinder mit acht jugend-
lichen Betreuern begaben sich nach St. 
Leonhard im Pitztal, um dort eine span-
nende, aufregende und lustige Woche zu 
verbringen.

Kindersommer Igls 
Sommer 
2018

Das diesjährige Thema war Zeitreise. In 
monatelanger Vorbereitung dachten sich 
die Jugendlichen Spiele, Basteleien und 
anderes zu Epochen wie Steinzeit, Antike, 
Mittelalter, Kolonialzeit, Hippies und Zu-
kunft aus. Alles war immer genau abge-
stimmt, sogar Essen und Kostüme.

Natürlich fehlten auch die Klassiker 
nicht: Ohne Brennball, Schmuggeln, Ca-
sinoabend, Discoabend, Wellness Nach-
mittag und Galaabend geht es gar nicht. 

cht. Besonderer Dank gilt den kreativen, 
engagierten und umsichtigen Betreu-
ern und dem haubenverdächtigen Kü-
chenteam unter der Leitung von Dorota 
Baittrok. Ein besonderes Danke auch 
dem JUFF, das das Ferienlager finanziell 
unterstützt.

Es ist eine große Freude, das Ferienlager 
leiten zu dürfen, besonders dann, wenn 
wieder so viele Kinder teilnehmen und 
mitmachen. 

Pfarre Igls-Vill
Ferienlager

Ein Wandertag 
war auch dabei: 
Die zweieinhalb-
stündige Wande-
rung führte zur 
Tiefentaleralm. 
Beim Abstieg 
konnte man ei-
nen prachtvollen 
Wasserfall be-
wundern

Ein wahres Glück 
ist es, dass die 
Pfarre das Fe-
rienlager jedes 
Jahr ermögli-

In St. Leonhard im Pitztal: Ferienlager 2018.
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Der Kindersommer-Ausflug 
auf den Patscherkofel.

17Der Igel | Ausgabe Nr. 46 | September 2018



Veranstaltungskalender
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November
1 Do Allerheiligen
2 Fr Allerseelen
3 Sa
4 So
5 Mo
6 Di
7 Mi

8 Do
9 Fr

10 Sa
11 So
12 Mo
13 Di
14 Mi
15 Do

16 Fr Jahreshauptversammlung VIV, 19 Uhr, Vereinshaus

17 Sa

18 So Musik hören mit Pfarrer Magnus Pfarrkirche Igls, 18:45 
"Musik hinter dem Eisernen Vorhang"

19 Mo Redaktionsschluss "der Igel" Ausgabe 47
20 Di
21 Mi
22 Do
23 Fr
24 Sa
25 So
26 Mo
27 Di
28 Mi
29 Do
30 Fr Adventstandl, 18-20, Dorfzentrum

Dezember
1 Sa

Adventstandl des Sozialvereins
18 - 20 Uhr, Dorfzentrum Igls2 So Nikolauseinzug 

und Krampuslaufen, 15 Uhr
3 Mo
4 Di
5 Mi
6 Do
7 Fr

Adventstandl des Sozialvereins
18 - 20 Uhr, Dorfzentrum Igls8 Sa Mariä Empfängnis

9 So 2. Advent
10 Mo
11 Di
12 Mi "Maria im Koran", Prof. Dr. Siebenrock, 20 Uhr, Pfarrheim Igls
13 Do Erscheinungstermin "der Igel" Ausgabe 47
14 Fr Adventstandl, 18-20, Dorfzentrum
15 Sa ( Die 19. Igler Art

11 - 18 Uhr, Igls
Adventstandl des Sozialvereins
11 - 20 Uhr, Dorfzentrum Igls16 So

17 Mo
18 Di
19 Mi
20 Do
21 Fr

Adventstandl des Sozialvereins
18 - 20 Uhr, Dorfzentrum Igls22 Sa

23 So Igler Bergweihnacht 17 Uhr
24 Mo Hl. Abend

Oktober
1 Mo
2 Di
3 Mi
4 Do
5 Fr
6 Sa Bauernmarkt, 9-12 Uhr, Kirchplatzl Igls

7 So Tag der offenen Tür der Freiwillige Feuerwehr Igls

8 Mo
9 Di

10 Mi Bürgercafé UAI 19.30 bis 20.30 Uhr, Bürgerbüro

11 Do
12 Fr
13 Sa Bauernmarkt, 9-12 Uhr, Kirchplatzl Igls

14 So
15 Mo
16 Di
17 Mi
18 Do
19 Fr
20 Sa Bauernmarkt, 9-12 Uhr, Kirchplatzl Igls

21 So
22 Mo
23 Di

24 Mi "Habe ich etwas falsch gemacht? Kirchenaustritt"
MMag. Wolfgang Meixner, 20 Uhr, Pfarrheim Igls

25 Do
26 Fr Nationalfeiertag

27 Sa Bauernmarkt, 9-12 Uhr, Kirchplatzl Igls

28 So Zeitumstellung Winterzeit

29 Mo
30 Di
31 Mi

September
27 Do Erscheinungstermin "der Igel" Ausgabe 46
28 Fr
29 Sa Bauernmarkt, 9-12 Uhr, Kirchplatzl Igls
30 So



Spenden
Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information und 
Kommunikation in Igls ist nicht 
auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die weitere 
Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben 
wir uns, Sie als Spender in der 
jeweils nächsten Ausgabe des  
„Igel“ auf dieser Seite namentlich 
anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und 
genaue Namensbezeichnungen 
nur abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Dank an alle anonymen Spender!

Wir danken der 
Stadtteilvertretung Igls 
für die Kostenübernahme 
des Postversandes!

Spenden bis 11. September 2018 
in der Reihenfolge des 
Einlangens der Spenden.
Ohne Gewähr auf Vollständigkeit.

Wir danken folgenden Spendern für die Unterstützung des „Igel“

Claudia Kölblinger
Ing. Ewald und Klaudia Dworschak
Univ.-Prof. Dr. Wilfried 
 und Dr. Margot Biebl
Diethelm und Lore Fitz
Dr. Heinz Knoflach
Helga und Dr. Michael Horak
Erhard Schmid
Gertraud Ludwig
Dr. Anne Kristin Schubert
Dr. Sigrun Margreiter
Mag. Stephan Bair
Univ.-Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Markus Weber, Schutzhaus
Dr. Erhard und Dr. Gisela Hartung
Dr. Manfried Gantner
Univ.-Prof. Dr. Heinz und Utta Huber
Iris Wilfling
Dr. Godehard Kipp
Univ.-Prof. Dr. Gernot 
 und Dr. Ilse Patzelt
Dipl.Ing. Hermann 
 und Christine Kastner
Gertraud Voller
Erwin und Astrid Aichner
Georg und Martina Astenwald
Dr. Angelika Piccolroaz-Schmölz
Edith Bubek
Ing. Heinz Schösser
Dr. Veronika Wimmer
Margit Raggl
Alois und Dorothea Schwarzenberger
Annita Nagele
Johanna Walter
Josef und Anita Pöschl
KR Loni Mussmann
Anton und Waltraud Hager
Dr. Ludwig und Barbara Pittl
Christine Wozak

Petra Happacher
Margit Stummvoll
Maria Monika Janacek
Maria Luise Feichtner
Dr. Josef Thaler
Fam. Streng-Fankhauser
Christa Rudigier
Dietrich und Margit Arnold
Roland und Renate Kettenmayr
Gertrud Gostner
Henriette Gruber
Georg und Anna Maria Säxinger
Dirk und Hermina Jungheinrich
Robert und Inge Feichter
Univ.-Prof. Dr. Heribert Hussl
Harald und Eszter Stärz
Emma Nussbaum und Beatrix Ferk
Michaele und Achim Linde
Julia Neuner
VBGM F.X. Gruber
Werner und Margit Holzer
Walter Sandbichler
Marion von Tannstein
Dipl. Ing. Gunter Woschnak
Mag. Ulrike Wiedner
KR Alfred Zöttl
Edith Wilhelm
Dr. Günther Lamperstorfer 
 und Christine Richter
Herwig Mossbeck
Markus Meliss
PZI Burtscher KG
Annedore Henrich
Otto Czvitkovits
Dipl.Ing. Gerhard 
 und Anne Marie Scholz
Inge Steinke 
Daniela und Bernhard Höpperger
Brigitte Zobl

Mag. Dietmar Sillober
Dr. Johannes Michael 
 und Simona Mair
Gertraud und Dr. Georg Wick
Wolfgang Kalous
Johann Stefan Rezac
Waltraud Mangge
Adalbert und Christine Mayregger
Johann und Marianne Schmid
Mag. Ferdinand Neu
Dr. Gerhard Szinicz
Mag. Arch. Dieter Tuscher
Dr. Herma Trupke
Dr. Bruno Wozak
Anton Grauß
KR Anna Weber
Christiane Schuster

Kurz notiert...
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congresspark igls 
17. Landesfeuerwehrtag

Übersiedlung Bürgerbüro
Expositur II Kindergarten

Sprengel Igls 
Ergebnis Wahlen

Mit einem landesüblichen Empfang 
wurden am 15. September Ehrengäste 
und Delegierte des Landesfeuerwehr-
verbandes Tirol von der Musikkapelle 
und der Schützenkompanie Igls-Vill 
empfangen. Bei den Wahlen des Lan-
deskommandos Tirol wurde das Team 
von LBD Ing. Peter Hölzl bestätigt. 

Wie auch schon auf den Seiten des 
Unterausschusses berichtet, weichte 
das Bürgerbüro einer weiteren Expo-
situr des Kindergartens. Die nördlich 
gelegenen Räumlichkeiten des Alten 
Rathauses im Erdgeschoß beherber-
gen nun für die nächste Zeit eine wei-
tere Kindergartengruppe.  

Das Ergebnis der Wahlen in Innsbruck 
vom 22. April wurden von den Bürger–
initaitiven Innsbruck (BI) angefochten. 
Eine Entscheidung dazu wird bei der 
VfGH-Sitzung am 24. September fallen. 
Danach sollten die Sprengelwahler-
gebnisse auch für Igls veröffentlicht 
werden. „Der Igel“ wird berichten. 
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Zugestellt durch Österreichische Post.
Enthält amtliche Mitteilungen. An alle Igler Haushalte. 

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als 
online-Zeitung und als pdf-download 
im Archiv auf unserer Homepage:
  www. der-igel.info

Spenden:
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
Bankstelle Igls
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
BIC: RZTIAT22

Kontakt:
Stadtteilzeitung für Innsbruck-Igls „der Igel“
Obmann: Ing. Karl Zimmermann
Telefon: 0664 140 72 97
Redaktion: redaktion@der-igel.info

Stadtteilzeitung Igls „der Igel“
Nächste Ausgabe:
Die nächste Ausgabe erscheint:
am 13. Dezember 2018
Redaktionsschluss ist am:
Montag, 19. November 2018

Mitglied im

Ihre  IMMOBIL IEN-Prof i s  ganz in  Ihrer  Nähe

Bewertungen
Kauf
Verkauf
Wohnungen
Häuser
Grundstücke
Betriebliche Flächen
Mietobjekte ...

Gebhard Jenewein
T | +43 (0) 664 / 963 404 1
E | gebhard.jenewein@innreal.at

www. innrea l .a t

Ernst Reyer

Klaus Graf
T | +43 (0) 664 / 963 404 6
E | klaus.graf@innreal.at


